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Ich wünsche dir, 

dass du dem Leben 

täglich 

einen Augenblick hinzufügst, 

der es aufleuchten lässt. 

 

Sei er auch klein, 

seine Kraft ist doch groß,  

mutig wirft er sich 

in die Waagschale  

des Glücks. 

 

Und verändert  

deinen Blick 

auf den Tag. 

Und das Leben. 

(Tina Willms) 
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Kirchenerkundung im Sommer 

Besuchen Sie im Sommer viel-

leicht eine Kirche?  

 
Nehmen Sie sich Zeit, einmal 
ganz um die Kirche herum zu ge-
hen. Wann mag sie wohl erbaut 
worden sein? Was hat die Men-
schen damals bewegt?  
Treten Sie ein. Schauen Sie sich 
um. Lassen Sie die Atmosphäre 
auf sich wirken. Wo bleibt Ihr 
Blick hängen? Finden Sie einen 
Platz. Schließen Sie die Augen, 
lauschen und spüren Sie nach, 
welche Erinnerungen und Gefüh-
le in Ihnen wach werden.  

Welche Geschichten erzählt der 
Raum? Was hätten Sie hier nicht 
erwartet? Gibt es etwas, das Sie 
ärgert oder besonders freut? 
Stille umfängt Sie. Im dämmrigen 
Licht hängt der Geruch von Ker-

zenwachs. Setzen Sie sich auf 
eine der Bänke. Sie sind nicht 
allein, andere sind längst da ge-
wesen, gestern und heute.  

 
Sie können da sitzen und gar 
nichts tun. Sie können denken, 
nicht denken, nur atmen, nach 
Gott Ausschau halten oder nach 
sich selbst. Sie können beten. 
Bedrohliches schrumpft auf Au-
genhöhe. Weil alles schon mal da 
gewesen ist. Sie sind nicht allein.
   
Kirche ist ein Ort, an dem Platz 
ist, sich selbst und auch Gott zu 
treffen. Wenn Sie die Kirche dann 
wieder verlassen, gehen Sie mit 
Gottes Segen und in seinem Frie-
den. 

(Text: N. Wetekam u. S. Niemeyer,   

Fotos: M. Krasel)  

 

Heidbergkapelle Sickendorf 

Markuskirche Butzbach 

St. Georg Reichenau, Bodensee 
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Pfarramt: 

Pfarrerin Daniela Creutzberg 

Ev. Pfarramt Hartershausen 

Großenlüderer Weg 2  

36110 Hartershausen 

Tel.: 09742/206 oder  

Tel.: 06642/229 zu Bürozeiten: 

dienstags 17.30 bis 19.00 Uhr 

donnerstags 16.00 bis 19.00 Uhr 

 
Kirchengemeinde.Harters-
hausen@ekhn.de 

www.kirchspiel-hartershausen.de 

 

Gemeindebüro: 

donnerstags 16.00 bis 18.30 Uhr 

Tel.: 06642/229 

Melanie Klein, Hartershausen 

 

Stellvertretende Vorsitzende  

der Kirchenvorstände: 

Andrea Schmidt, Pfordt 

Simone Hliza, Fraurombach 

 

Küster/Küsterinnen: 

Fraurombach: Erna Hahndl 

Hartershausen: Sven Happel 

Hemmen: Marlies Klein 

Pfordt: Bernd Trabes 

Üllershausen: Elfriede Eurich 

 

Hausmeister/in Gemeindehaus: 

zu besetzen 

 

Organisten/Organistinnen: 

Holger Eurich, Üllershausen 

Renate Muhl, Üllershausen 

Joachim Weitzdörfer, Fraurombach 

 

Leitung des Posaunenchores: 

zu besetzen 
 

Kontakt Flötenkreis: 

Dorothea Hoch, Fraurombach 

 

Ev. Dekanat Vogelsberg  

Fulder Tor 28, 36304 Alsfeld 

Tel.: 06631/911490  
www.vogelsberg-evangelisch.de 

 

Ev. Propstei Oberhessen  

Lonystraße 13, 35390 Gießen 

Tel.: 0641/7949610 

Fax: 0641/7949619 
www.oberhessen.ekhn.de 

 

EKHN  

Paulusplatz 1, 64285 Darmstadt 

Tel.: 06151/4050    Fax: 405440 
www.ekhn.de 

 

Spendenkonto unserer 
Kirchengemeinden: 

Sparkasse Oberhessen 
BIC HELADEFIFRI 
IBAN DE34 5185 0079 0371 1097 22  
(Bitte Verwendungszweck angeben) 

Wichtige Anschriften 
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Liebe Leserinnen und Leser 

unseres  Gemeindebriefes,  

„Geh aus, mein Herz, und suche 
Freud“, so heißt es in dem schö-
nen Lied unseres Gesangbuches 
mit der Nummer 503. Der Text 
ist von Paul Gerhardt. 
  
Das Lied besingt die schöne 
Sommerzeit, in der wir uns befin-
den. Der ein oder andere fährt in 
diesen Wochen voll Sonnen-
schein, Wärme und Licht auch 
gerne an  einen erholsamen Ur-
laubsort. Paul Gerhardt hat es so 
formuliert: „Geh aus, mein Herz, 
und suche Freud in dieser lieben 
Sommerzeit an deines Gottes 
Gaben; schau an der schönen 
Gärten Zier und siehe, wie sie 
mir und dir sich ausgeschmücket 
haben.“ 
  
Jedoch dieser guten Stimmung 
gegenüber stehend empfinden 
es viele Menschen so, dass wir 
uns in schwierigen Zeiten befin-
den und ihr Ausblick ist eher 
düster. An dieser Stelle möchte 
ich folgendes zu bedenken ge-
ben. Schwerwiegende Entschei-
dungen fallen selten in leichten 

Zeiten und tiefgehende Verände-
rungen entstehen nicht durch 
oberflächliche Erfahrungen. Be-
deutende Entwicklungen werden 
kaum durch unbedeutende Be-
gegnungen angeregt und per-
sönliche Hilfe erfahren wir so gut 
wie nie durch unpersönliche Be-
ziehungen. Verständnis für die 
Schwachheit anderer erwächst 
nicht aus der eigenen Stärke und 
wie man andere Menschen trös-
tet, wissen wir erst, wenn wir 
nicht nur getrost, sondern auch 
getröstet sind. Warum suchen 
wir also ein leichtes und unbe-
schwertes Leben, wenn das, 
was uns wertvoll macht, in einem 
verletzlichen und tiefgründigen 
Leben liegt? 
  
 So wünsche ich Ihnen trotz aller 
Schwierigkeiten in unseren Zei-
ten eine gute und gesegnete 
Sommerzeit. 
 
 

Ihre Pfarrerin   

Daniela Creutzberg 

Geistliches Wort 
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Aus dem Kirchenvorstand 

Lieber Leserinnen und Leser 
 des Gemeindebriefes, 

wie kostbar und zerbrechlich der 
Frieden ist, erleben wir in diesen Ta-
gen. Und kommen uns oftmals ohn-
mächtig vor im großen Weltgesche-
hen! 

Nicht selten habe ich Situationen 
erlebt, in denen Menschen aneinan-
dergeraten sind – in aller Regel we-
gen Kleinigkeiten. Häufig ging mir 
dann durch den Kopf, dass es ein 
Wunder ist, dass wir in Europa seit 
weit über siebzig Jahren in Frieden 
miteinander leben dürfen. Wenn es 
schon zwischen Nachbarn oder Kolle-
gen, zwischen Fußballfans oder in 
Familien so schnell zum Konflikt 
kommen kann, dann ist es umso er-
staunlicher, dass Diplomatie und po-
litisches Geschick in den vergange-
nen Jahrzehnten Einigkeit und Recht 
und Freiheit – den Frieden – bewahrt 
haben. Und ganz gewiss dürfen wir 
diese wertvolle Zeit auch als Ge-
schenk Gottes betrachten. Jeder und 
jede von uns ist gefragt und gefor-
dert, seinen/ihren Teil zum friedli-
chen Miteinander beizutragen – 
durch Vergebungsbereitschaft und 
durch Gebet. Wir können mehr tun 
als den Kopf zu schütteln und zu re-
signieren! Wir können zum Friedens-
stifter werden! Wir können, dürfen 
und müssen unseren Gott, den Herrn 

dieser Welt, um Frieden bitten. 

Aus dem Kirchenvorstand gibt es 
einiges zu berichten. Die Corona-
Lage und der Umgang mit der Pande-
mie normalisieren sich etwas. Unse-
re Veranstaltungen finden wie ge-
plant statt und mit den wenigen Ein-
schränkungen können wir umgehen. 
Was uns Sorge bereitet, ist die Situa-
tion der Pfarrstellenbesetzung im 
Schlitzerland. Im Herbst werden mit 
Pfarrer Bouvain, Pfarrer Schmidt und 
Pfarrer Sachs drei Pfarrer nicht mehr 
zur Verfügung stehen. Die Nachbe-
setzung wird einige Zeit in Anspruch 
nehmen und wir wissen nicht, wie 
lange die Vakanzen andauern. Erste 
Auswirkungen spüren auch unsere 
Kirchengemeinden. So wird Pfarrerin 
Creutzberg den Konfirmandenunter-
richt und die Konfirmation gemein-
schaftlich für unsere Konfis und die 
Konfis der Kirchengemeinde Queck 
übernehmen. Der Unterricht findet 
in Queck statt.  

Unser Gottesdienstplan ist bis zum 
Jahresende erstellt. Fraglich ist aber, 
ob sie in dem vorgesehenen Umfang 
überhaupt noch stattfinden können. 
Wer leitet die Gottesdienste? Wir 
haben mit Pfarrerin Creutzberg und 
Pfarrer Boomgaarden nur noch 2 
Pfarrer für alle Kirchengemeinden im 
Schlitzerland, die sich neben den 
Gottesdiensten auch mit den Taufen, 
Trauungen, Konfirmationen, Beerdi-
gungen und  der Verwaltung ausei-
nandersetzen müssen.   
Auch die Umsetzung des  „Kirchen-

Juli bis September 2022 
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Stellenangebot Posaunenchorleiter/in 

Die Kirchengemeinde sucht  nach ei-

nem neuen Posaunenchorleiter. Die 

Stelle hat einen Umfang von 12 Monats-

stunden. 

Interessierte mögen sich bitte für weitere 

Informationen an Pfarrerin Frau Creutz-

berg wenden.  

Stellenangebot Hausmeister/in Gemeindehaus 

Die Kirchengemeinde Harters-

hausen sucht einen Hausmeister 

bzw. eine Hausmeisterin, eventl. 

auch ein Ehepaar für die Haus-

meistertätigkeiten am und im 

Evangelischen Gemeindehaus 

Hartershausen. Die Stelle ist ab 

sofort zu besetzen.   

Wenn Sie Interesse haben, so 

melden Sie sich bitte im Gemein-

debüro oder sprechen direkt 

Pfarrerin Creutzberg an. Hier  

erfahren Sie mehr über den Um-

fang der Aufgaben und die Ver-

gütung. 
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Impressum: 

Ev. Kirchengemeinden Hartershausen und 

Fraurombach,  

Großenlüderer Weg 2, 36110 Hartershausen 

Herausgegeben im Auftrag der Kirchenvor-

stände von Michaela Krasel (verantw.), Clau-

dia Trabes, Daniela Creutzberg. Bildnach-

weis, soweit nicht anders angegeben: M. 

Krasel; Fotos  S.5: A. Schmidt, S.28: A. Ei-

chenauer, alle Grafiken und Texte soweit 

nicht anders angegeben: Gemeindebrief.de.  

Druck: Gemeindebriefdruckerei, Groß-

Oessingen, Auflage: 600 Stück 

Redaktionsschluss: 09.06.2022 

Durch eine Sonderaktion der Gemeindebriefdrucke- 

rei konnte diese Ausgabe ohne Aufpreis farbig 

gedruckt werden, Vielen Dank!   

Neu im Kirchenvorstand Fraurombach 

  

Für die Kirchengemeinde Fraurombach wurde Lukas 

Wedler im Gottesdienst am 3. April 2022 als weiteres 

Mitglied in den Kirchenvorstand berufen und gesegnet. 

Wir danken ihm für seine Bereitschaft und wünschen 

Gottes Segen bei der Ausübung seines Amtes. Der 

Kirchenvorstand hat die Möglichkeit, weitere Kirchen-

vorstände zu berufen, um ein paritätisches Gleichge-

wicht der Dörfer zu bewirken.  In  Üllershausen  kann 

noch ein weiterer Kandidat bzw. eine Kandidatin be-

nannt werden. Wer Interesse hat kann die Mitglieder 

des Kirchenvorstands oder direkt Fr. Creutzberg an-

sprechen.  

Juli bis September 2022 
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gesetzes zum qualitativen Konzent-
rationsprozess bei kirchlichen Ge-
bäuden“ steht an.  Grund dafür sind 
die enormen Herausforderungen, 
vor denen die EKHN in der Instand-
haltung und Sanierung ihrer etwa 
4.500 Gebäude bei zugleich knappen 
finanziellen Ressourcen steht. Aber 
was verbirgt sich dahinter?  

Einfach gesagt, alle Gebäude der 
EKHN stehen auf dem Prüfstand, ob 
sie noch benötigt werden. Es wer-
den Maßnahmen eingeleitet, mit 
deren Hilfe die Bauunterhaltungslast 
deutlich gesenkt werden soll. Die 
Kirche hat viele Gebäude, die Geld 
kosten! Jede Kirchengemeinde be-
kommt von der EKHN eine soge-
nannte Zuweisung. Sie bemisst sich 
nach der Anzahl der Gemeindeglie-
der,  der Gebäude und der Predigt-
stätten. Alle Gebäude stehen nun 
auf dem Prüfstand. Es wird festge-
stellt, ob die einzelnen Gebäude der 
Kategorie A (auf Dauer erhalten), B 
(bis auf weiteres erhalten) oder C 
(gesamtkirchlich nicht mehr zuwei-
sungsberechtigt) zuzuordnen sind. 
Dazu wurden die Kirchengemeinden 
des Schlitzerlandes im Mai von einer 
Kommission bereist, die alle Gebäu-
de begutachtete. Sollten Gebäude 
(auch Kirchen) in die Kategorie C 
eingestuft werden, gehen sie in na-
her Zukunft auf die Kirchengemein-
de über. Das heißt, wir sind als Kir-
chengemeinde dafür verantwortlich, 
sie zu unterhalten, zu nutzen oder 
auch zu verkaufen. Unsere Kirchen-
gemeinden haben 5 Kirchen, 1 Ge-
meindehaus und das Pfarrhaus. Dort 
wird derzeit lediglich das Pfarrbüro 

genutzt. Wir haben die Wohnung 
über den Vogelsbergkreis für die 
Unterbringung ukrainischer Flücht-
lingsfamilien angemeldet. Hier ist 
aber anscheinend momentan kein 
Bedarf. Eine anderweitige Vermie-
tung scheiterte daran, dass wir we-
gen der anstehenden Pfarrstellenbe-
messung in 2024 nur einen befriste-
ten Mietvertag abschließen können.  

Auch sind wir von der EKHN aufge-
fordert, sogenannte „Nach-
barschaftsräume“ zu bilden. Pfarre-
rinnen und Pfarrer arbeiten gemein-
schaftlich in mehreren Kirchenge-
meinden, Gemeindebüros werden 
zusammengelegt. Ich persönlich 
komme mir dabei vor, wie ein 
Frosch, der seinen eigenen Teich 
trocken legen soll … 

Sie sehen, viele weitreichende Ent-
scheidungen werden in den nächs-
ten Jahren auf uns zukommen! Es 
bleibt spannend! 

Ich wünsche uns eine schöne Som-
merzeit und bitte nutzen Sie die An-
gebote „Bei ons in de Kerch“! 

Gott schenke uns und aller Welt – 
besonders den Menschen in der Uk-
raine – seinen Frieden!  
 
 

 

 

 

Herzliche Grüße,  
Andrea Schmidt 
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EKHN Gebäudebedarfs- und Entwicklungsplangesetz   

Am Donnerstag, dem 19. Mai 2022 
hat sich eine Kommission der EKHN 
alle kirchlichen Gebäude im 
Schlitzerland kritisch angeschaut auf 
dem Hintergrund des folgend in Aus-
zügen abgedruckten Kirchengesetzes 
zum qualitativen Konzentrationspro-
zess bei kirchlichen Gebäuden. Ziel 
ist lt. EKHN ein funktionaler, nach-
haltiger und wirtschaftlich tragfähi-
ger Gebäudebestand. Kirchenschlie-
ßungen sind geplant! 

Ausgangslage  
Die enormen Herausforderungen, vor 
denen die EKHN in der Instandhaltung 
und Sanierung ihrer etwa 4.500 Gebäude 
bei zugleich knappen finanziellen Res-
sourcen steht, wurden in der Drucksache 
Nr. 79/19 ausführlich beschrieben. Da-
raufhin wurde im Rahmen des Prozesses 
ekhn2030 das Arbeitspaket 3 gebildet – 
(…) – mit dem Auftrag, Vorschläge für 
einen zeitnah umzusetzenden und breit 
angelegten qualitativen, funktional und 
nachhaltigen Konzentrationsprozess für 
alle Gebäudekategorien zu erarbeiten. 
Am 11. September 2021 wurde das  
Gebäudebedarfs-  und Entwicklungs-
plangesetz in die Kirchensynode in erster 
Lesung eingebracht. Am 12. März wurde 
es mit kleinen Änderungen in der Fassung 
des Rechtsausschusses nun verabschie-
det. 

Zielsetzung 
Mit Hilfe des Gesetzes werden rechtliche 
Rahmenbedingungen geschaffen und 

Maßnahmen eingeleitet, mit deren Hilfe 
nicht nur die Bauunterhaltungslast für 
Kirchengemeinden deutlich gesenkt, son-
dern auch die gesamtkirchlichen Bauzu-
weisungsmittel bis zum Jahr 2030 gegen-
über 2020 strukturell um 10 bis 15 Mio. 
Euro reduziert werden sollen. Dieses Ein-
sparziel soll jedoch nicht durch schlichtes 
Kürzen der Zuweisungen erreicht werden. 
Vielmehr sollen sich die Kirchengemein-
den, die in der Regel Eigentümerinnen 
der Gebäude sind, mit Nachbargemein-
den und dem Dekanat über einen 
„qualitativen Konzentrationsprozess“ im 
Bereich der Gebäude verständigen. 

Lösung 
Mit dem Gebäudebedarfs- und Entwick-
lungsplangesetz werden rechtlich die 
Vorgaben und Rahmenbedingungen für 
die Durchführung dieses qualitativen 
Konzentrationsprozesses geschaffen. Mit-
hilfe des Konzentrationsprozesses soll 
eine Verständigung darüber erreicht wer-
den, welche Gebäude künftig gemeinsam 
mit anderen Kirchengemeinden oder zivil-
gesellschaftlichen Partner*innen genutzt 
werden, welche umgenutzt, rückgebaut, 
erweitert oder veräußert werden und 
welche Gebäude künftig keine Bauzuwei-
sungsmittel mehr erhalten sollen. Bei der 
Reduzierung des Gebäudebestands ist so 
nicht der Bedarf der einzelnen Kirchenge-
meinde ausschlaggebend, sondern der 
des zu gründenden Nachbarschaftsraums. 
Innerhalb dessen sollen die zugehörigen 
Kirchengemeinden gemeinsam ein Ge-
bäudekonzept entwickeln, das der Ein-
sparvorgabe und ihrem gemeinsamen 
Gebäudebedarf Rechnung trägt.  

Juli bis September 2022 
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Aus den Kirchenbüchern 

Aus Gründen des Datenschutzes sind die Namen in der 

Online-Ausgabe des Gemeindebriefes nicht abge-

druckt. 

Juli bis September 2022 
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Dazu sollen sich die Kirchengemeinden 
eines Nachbarschaftsraums zum Beispiel 
darüber verständigen, welches Pfarrhaus 
und/oder welches Gemeindehaus beibe-
halten  werden.  
Durch das Konzept können sie die Nut-
zungsmöglichkeiten mit bedenken und 
durch eine insgesamt geringere Baulast 
Gebäude nachhaltiger in Stand setzen. 
Der Kirchensynode war es dabei beson-
ders wichtig, dass bei der Entwicklung 
der Gebäudekonzeptionen alle kirchli-
chen Handlungsfelder, insbesondere 
aber die Jugendarbeit und Belange der 
Gemeindediakonie, wie z. B. Flüchtlings-
arbeit, angemessen Berücksichtigung 
finden. Vorbereitend wird die Kirchen-
verwaltung für jedes Gebäude anhand 
sogenannter Gebäudesteckbriefe (z.B. 
Baujahr, Herstellungskosten, energeti-
scher Zustand) alle entscheidungsrele-
vanten Daten zusammenstellen. Wenn 
alle Konzeptionen der Nachbarschafts-
räume eines Dekanats vorliegen und die 
Vorgaben zur Reduktion der Baulast min-
destens um 20 Prozent insgesamt einge-
halten wurden, werden die Dekanatssy-
noden den Gebäudebedarfs- und Ent-
wicklungsplan für das gesamte Dekanat 
bis zum 31.12.2026 beschließen. Darin 
sind alle Gebäude und Flächen der Kate-
gorie A (auf Dauer erhalten), B (bis auf 
weiteres erhalten) oder C 
(gesamtkirchlich nicht mehr zuweisungs-
berechtigt) zuzuordnen. Folgende Fristen 
sind für die Beratung durch die Kirchen-
verwaltung vorgesehen:  
 
(1) In den Dekanaten Bergstraße, Vogels-
berg, Nassauer Land, Wetterau, Ingel-
heim-Oppenheim, Odenwald, Biedenkopf
-Gladenbach, Vorderer Odenwald, Büdin-

ger Land, Wiesbaden, An der Dill, Worms
-Wonnegau bis zum 31. Dezember 2025. 
(…)   

Für den Gebäudebestand in der EKHN 
bedeutet dies im Ergebnis: Bei den 800 
Pfarrhäusern wird sich die Reduktion an 
den Rückgang der Pfarrstellen anpassen. 
Bei den 1.200 Kirchen und sakralen Ver-
sammlungsstätten wird eine Reduktion 
von maximal 10 Prozent erwartet. 90 
Prozent der Kirchen sind denkmalge-
schützt. Um langfristig auf die erforderli-
che Einsparung zu kommen, wird es bei 
den rund 900 Gemeindehäusern, von 
denen viele funktional wie ökologisch 
sanierungsbedürftig sind, den stärksten 
Einschnitt geben müssen: Nach derzeiti-
ger Einschätzung werden ca. 44 Prozent 
der Versammlungsflächen zukünftig 
keine gesamtkirchlichen Zuweisungen 
mehr erhalten. Gemeinsame Nutzungen 
von Versammlungsflächen im Nachbar-
schaftsraum etwa mit Kommunen, öku-
menischen oder zivilgesellschaftlichen 
Partner*innen sind dabei verstärkt anzu-
streben und können die Zusammenarbeit 
in dem Netzwerk zusätzlich unterstützen. 
An Verwaltungsflächen behält jeder 
Nachbarschaftsraum Zuweisungen für die 
Fläche für ein Gemeindebüro. Im Einzel-
fall kann bei beispielsweise sehr großen 
Nachbarschaftsräumen die Notwendig-
keit für ein zweites geprüft werden. Bei 
den etwa 390 Gebäuden für Kindertages-
stätten sollen die Baulasten bis Ende 
2030 sämtlich in kommunale Verantwor-
tung übergeben werden. 

Das Gesetz trat am 2. Mai 2022 in Kraft. 

Quelle: https://unsere.ekhn.de 
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Konfirmation 

Am 24. April 2022 wurden in der Nikolaikirche  

Hartershausen konfirmiert: 

 

 

Neuer Konfirmandenjahrgang 

Unsere drei neuen Konfirman-

den und Konfirmandinnen 

kommen alle aus Fraurom-

bach! Sie haben bereits mit 

dem Konfiunterricht im Ge-

meindehaus begonnen. Nach 

den Ferien wird Fr. Creutzberg 

dann mit den acht Konfis aus 

Queck zusammen in Queck 

den  Unterricht weiterführen. 

Wir wünschen allen eine inte-

ressante, fröhliche und geseg-

nete Konfizeit!  

 

Aus Gründen des Datenschutzes sind Foto und 

Namen in der Online-Ausgabe des Gemeinde-

briefes nicht abgedruckt. 

Aus Gründen des Datenschutzes 

sind Foto und Namen in der Onli-

ne-Ausgabe des Gemeindebriefes 

nicht abgedruckt. 

Juli bis September 2022 
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Aus den Kirchenbüchern 

Aus Gründen des Datenschutzes sind die Namen in 

der Online-Ausgabe des Gemeindebriefes nicht 

abgedruckt. 
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Buchbesprechung 

In Kapitel III diskutieren sie über 

das Problem „Ich will mein Ster-

ben nicht erleben“. In Kapitel IV 

mit dem Titel „Und die Männer 

aus der Straße trugen den Sarg“ 

vermitteln sie tröstliche Rituale. In 

Kapitel V „Ich wünsche mir im Pa-

radies ein Zimmer“ sprechen sie 

über das Rätsel der menschlichen 

Existenz und die Frage, was 

bleibt. Abschließend beschäftigt 

sich Kapitel VI als ein Nachwort 

mit dem Thema „Es gilt, den Tod 

als Teil des Lebens zu begreifen“. 

Insgesamt ist das Buch ausge-

sprochen lesenswert. Es ist ein 

eindrückliches Buch, in dem man 

blättern, das man sich immer mal 

wieder vornehmen und etwas 

zum Nachdenken herausholen 

kann. Dabei verfügt es trotz der 

schweren Thematik über eine an-

genehme Leichtigkeit. Da der Tod 

etwas Bedeutsames und Würde-

volles ist, aber leider in unserer 

Gesellschaft eher tabuisiert wird, 

so wie Trauer auch, macht es den 

Lesenden Mut, genau darüber zu 

reflektieren. Sterben ist beständi-

ger Begleiter in unserem Leben, 

ob wir es wahrhaben wollen oder 

nicht. 

Claudia Trabes, Pfordt 

 

 

„Wir – als Einzelne und 
als Gesellschaft – müs-
sen stärker akzeptieren, 
dass wir endlich sind. 
Erst dann werden wir un-
seren Weg selbstbe-
stimmt und in Geborgen-
heit gehen können.“  
(S. 204) 

Juli bis September 2022 
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Goldene Konfirmation 

 

Am 8. Mai 2022 feierten in der Nikolaikirche  

Hartershausen ihre Goldene Konfirmation: 

 

Aus Gründen des Datenschutzes sind Foto und Namen 

in der Online-Ausgabe des Gemeindebriefes nicht abge-

druckt. 
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Monatsspruch Juli 2022 
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Buchbesprechung 

„Die Frage: „Wie kann oder 

wie will ich sterben?“ ist 

untrennbar mit der  

Frage verknüpft:  

„Wie will ich leben?“ (S. 16) 

 

Büdenbender, Elke 
& Nagel, Eckhard 

„Der Tod ist mir nicht unver-
traut: ein Gespräch über das 

Leben und das Sterben“ 

Ullstein, 2022. 
ISBN 978-3-550-20211-7 

224 S., € 24,- 

 
Elke Büdenbender, die nach Ab-
schluss ihrer juristischen Ausbil-
dung Richterin am Verwaltungs-
gericht Hannover wurde, seit 2000 

Richterin am Verwaltungsgericht 
Berlin und seit 1995 mit dem heu-
tigen Bundespräsidenten Frank-
Walter Steinmeier verheiratet ist, 
spricht offen, lebenserfahren und 
kenntnisreich über ein Thema, 
das uns alle betrifft. Sie tauscht 
sich mit dem ihr befreundeten 
Transplantationsmediziner, Doktor 
der Philosophie und Ehrendoktor 
der Theologie, Eckhard Nagel, der 
seit 2001 ordentlicher Professor 
und Geschäftsführender Direktor 
des Instituts für Medizinmanage-
ment und Gesundheitswissen-
schaften an der Universität Bay-
reuth ist und 15 Jahre lang Mit-
glied des Nationalen und Deut-
schen Ethikrats war, aus. 

Beide haben Eindrückliches zu 
erzählen: Nagel, weil er mit 30 
plötzlich vor dem Tod stand, und 
als Vater gleich zweimal den Hor-
ror des plötzlichen Kindstods er-
lebte; Büdenbender, unter ande-
rem, weil sie, gerade frisch Mut-
ter, fast an plötzlichem Nierenver-
sagen gestorben wäre. Daher 
passt auch der Titel dieses Ban-
des: „Der Tod ist mir nicht unver-
traut“. 

In sechs Kapiteln nähern sich die 
beiden, vom christlichen Glauben 
geprägt, dem wichtigen Thema, 
das zum Nachdenken zwingt, an. 
Das Kapitel I beschäftigt sich mit 
dem Anliegen „Wir müssen über 
das Sterben reden“ und Kapitel II 
mit „Sterben und Tod heute – eine 
Bestandsaufnahme“.  
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Monatsspruch September 2022 

 

Juli bis September 2022 

 

-11- 

Herzliche Einladung 

zu unseren Gottesdiensten  

Juli bis September 2022 

 26. Juni 2022 2. Sonntag nach Trinitatis 
 

09.30 Uhr    Gottesdienst in Üllershausen 
11.00 Uhr    Gottesdienst in Hemmen 

03. Juli 2022 3. Sonntag nach Trinitatis 
 
10.00 Uhr   Gottesdienst in Hartershausen 
                     anl. des Schützenfestes  
                      

10. Juli 2022 4. Sonntag nach Trinitatis 
 
09.30 Uhr    Gottesdienst in Fraurombach  
11.00 Uhr    Gottesdienst in Hartershausen 

17. Juli 2022 5. Sonntag nach Trinitatis 
 
09.30 Uhr    Gottesdienst in Pfordt 
11.00 Uhr    Gottesdienst in Üllershausen 

Termine unter Vorbehalt, Änderungen möglich.  

Bitte beachten Sie auch die kirchlichen Nachrich-

ten im Schlitzer Boten und unsere Homepage. 
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24. Juli 2022 6. Sonntag nach Trinitatis 
 

09.30 Uhr    Gottesdienst in Hemmen 
11.00 Uhr    Gottesdienst in Fraurombach 

31. Juli 2022 7. Sonntag nach Trinitatis 
 
10.00 Uhr    Gottesdienst in Pfordt 
                      anl. „100 Jahre Bauernfest“ 

07. August 2022 8. Sonntag nach Trinitatis 
 

10.00 Uhr    Gottesdienst in Hartershausen 
                      anl. des Sommernachtsballes 

14. August 2022 9. Sonntag nach Trinitatis 

09.30 Uhr    Gottesdienst in Üllershausen 

11.00 Uhr    Gottesdienst in Hemmen 

21. August 2022 10. Sonntag nach Trinitatis    

09.30 Uhr    Gottesdienst in Fraurombach 
11.00 Uhr    Gottesdienst in Hartershausen 
 

28. August 2022 11. Sonntag nach Trinitatis 
 
 

09.30 Uhr    Gottesdienst in Pfordt 
11.00 Uhr    Gottesdienst in Üllershausen 

04. September 2022 12. Sonntag nach Trinitatis 
 

09.30 Uhr    Gottesdienst in Fraurombach 

11.00 Uhr    Gottesdienst in Pfordt 

11. September 2022 13. Sonntag nach Trinitatis 
13.30 Uhr     Familiengottesdienst 
                       in Hartershausen 
                       anl. unseres Gemeindefests 

Juli bis September 2022 
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Kinderseite 
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Schulanfang 

Juli bis September 2022 
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18. September 2022 14. Sonntag nach Trinitatis 
09.30 Uhr    Gottesdienst in Üllershausen 
11.00 Uhr    Gottesdienst in Pfordt 

25. September 2022 15. Sonntag nach Trinitatis 
 

09.30 Uhr    Gottesdienst in Hemmen  
11.00 Uhr    Gottesdienst in Hartershausen  

02. Oktober 2022 Erntedank 
09.30 Uhr    Gottesdienst in Fraurombach 
11.00 Uhr    Gottesdienst in Üllershausen 

Leider begleitet uns Corona immer noch. Daher bitten wir um Beachtung der jeweils 
gültigen Regeln, die die EKHN vorgibt. Diese sowie Änderungen der Gottesdienstter-
mine werden rechtzeitig im Schlitzer Boten bekanntgegeben. Neu ist, dass alle Ter-
mine ganz aktuell auf der Homepage unserer Kirchengemeinde zu finden sind: 

www.kirchspiel-hartershausen.de 
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Gemeindefest 

Am Sonntag, dem  

11. September 2022 

wollen wir in Harters-

hausen unser Gemeindefest 

feiern. Beginn ist um 13.30 

Uhr mit einem Familiengottes-

dienst. Anschließend gibt es 

ein schönes Fest rund um die Kirche und das Gemeindehaus, 

mit Spielen für Kinder, Kaffee und Kuchen, guten Gesprächen, 

Tombola etc. pp. Der Erlös ist unseren Patenkindern und den 

Projekten der Kindernothilfe bestimmt, die aufgrund der durch 

Corona eingebrochenen Einnahmen dringend auf Spenden an-

gewiesen sind. 

Alle sind herzlich eingeladen, gemeinsam miteinander das Ge-

meindefest zu besuchen, das unter dem Thema steht: 

 

Der Herr ist mein Hirte (Psalm 23). 

 

 

 

 

Juli bis September 2022 

 

-15- 

Kindergottesdienst 

 

Wir freuen uns, dass wir wieder zusammen Kinder-

gottesdienst feiern können! Wir laden daher alle 

Kinder aus unseren Dörfern zum gemeinsamen 

Kindergottesdienst ein. Er findet im evangelischen 

Gemeindehaus in Hartershausen statt. Beginn ist 

um 10 Uhr. Alles ohne Gewähr und Änderungen 

sind aufgrund der Pandemielage möglich. 

Leider steigen seit längerer Zeit keine Kinder in Fraurombach 

ein. Daher wird die Haltestelle Fraurombach zunächst nicht 

mehr angefahren werden können. Sollte wieder Bedarf beste-

hen, wenden Sie sich bitte rechtzeitig an das Pfarrbüro oder  

den Helferkreis.  

 

 

 

 

Busabfahrtszeiten:  

9.35 Uhr Pfordt  

9.40 Uhr Üllershausen  

9.50 Uhr Hemmen 

03. Juli 2022 

17. Juli 2022 

In den Ferien  

findet  

kein KiGo  

statt. 

18. Sept. 2022 


